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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 





Es wird langsam tra- 
gisch: Jeden Tag wird 
der Korb größer, in dem 
man mir Eure Briefe 
bringt. Und jeden Tag 
beantworte ich minde- 
stens zwanzigmal die 
gleichen Fragen, die im- 
mer wieder auftauchen. 
Jetzt beantworte ich die 
wichtigsten mal hier, in 
der Hoffnung, daß sie 
dann in Euren Briefen 
fehlen: 


1. Wo liegt Bergisch 
Gladbach? Antwort: 14 
Kilometer östlich von 
Köln. (Hübsch ist es 
hier. Siehe Foto!) 


2. Warum kann man das 
BESSY- Heft nicht alle 

8 Tage kaufen? Antwort: 
Weil es nicht so viele 
Geschichten von Andy 
und. BESSY gibt. (Wer 
sich aber noch mehr 





Liebe 
Bessy-Freunde 


Geschichten aus dem 
Westen Amerikas ein- 
verleiben will, der lese 
LASSO-WESTERN, das 
neue Bastei-Heft mit 
den spannendsten Sto- 
rys der berühmtesten 
Helden des Wilden We- 
sten. Zu haben alle 14 
Tage beim BESSY- 
Händler. Und zwar in 
der Woche, wo es keine 
BESSY gibt!) 


3. Gibt es BESSY-Sam- 
melmappen? Antwort: 
Nein. (Für das. gleiche 
Geld kann man schon 
5 neue BESSY-Hefte 
kaufen!) 


4. Wann gibt es endlich 
BESSY- Sammelgut- 
scheine? Antwort: Nie! 
(Ich finde, gute BESSY- 
Geschichten sind wich- 
tiger als Gutscheine für 
Anstecknadeln und 


Wimpel. Darum mache 
ich Euch alle 14 Tage 
ein prima Heft und ver- 
plempere meine Zeit 
nicht mit dem Zählen 
von Gutscheinen und 
dem Einpacken von 
Wimpeln.) 
5. Welches Auto fährt 
Andy? Antwort: Keins. 
(Er reitet.) 
So, das genügt fürs 
erste. Nur eins noch: 
Wenn Euch BESSY- 
Hefte oder JUNGE- 
LESER-Bücher fehlen, 
so bestellt Sie ruhig di- 
rekt beim BASTEI-VER- 
LAG, Abteilung Einzel- 
vertrieb, 507 Bergisch 
Gladbach, Postfach 20. 
Legt Eurer Bestellung 
pro gewünschtem 
BESSY- Heft 70 Pfen- 
nige in ungebrauchten 
Briefmarken bei (ab 
BESSY Nr. 20 bitte 
80 Pfennig!) und für je- 
des JUNGE-LESER- 
Buch 2,40 DM. Geliefert 
wird dann sofort. Ehren- 
wort! 

E 


Zum Schluß noch eine 

hübsche Geschichte um 
einen Colliehund, die in 
Amerika passierte: Der 
fünfjährige, bildschöne 


Stadtwappen wn Bergisch -Gladbach 


seit 1850 
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Kerl war seinem Herr- 
chen, Mister Williams, 
entwischt und der Fa- 
milie Rivera zugelaufen. 
Nach einem Jahr aber 
entdeckte ihn Mister 
Williams durch Zufall 
und wollte ihn zurück 
haben. Die Riveras aber 
wollten ihn nicht heraus- 
rücken, und so mußte 
ein Richter entscheiden, 
wem der Hund nun ge- 
hören soll. Der Richter, 
ein kluger Mann, dachte 
lange nach — dann ließ 
er den Hund selbst ent- 
scheiden. Er bat Mister 
Williams sich ganz 
rechts hinten im Ver- 
handlungsraum aufzu- 
stellen, und Mister Ri- 
vera schickte er nach 
links. Dann führte er 
den Hund in den Raum 
und sagte „such’s Herr- 
chen“! Da lief der Lau- 
ser wie ein Blitz zu Mi- 
ster Rivera. Und dort ist 
er heute noch. 

Ob Sir Williams sauer 
war? Ich könnte mir’s 
denken! 


Guer 
Hota” 


Abend mach 
Ft ‘ey auf den 









Durch das Gebirge wird eine 
Telegrafenlinie gebaut. Bei 
dem Bautrupp ist ein Mann 
schwer erkrankt. Als die 
Nachricht die Stadt erreicht, 
meldet sich Andy sofort 
freiwillig, um die nötigen 
Medikamente in die Wildnis 
zu schaffen. 


Am anderen Morgen ruhen sich Andy und sein Pferd etwas aus.Da.. 
F4 Pj / 
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Nein,doch nicht. Ein Hund ist es - mager 
und verwildert. Wo kommt der 
nur her? 


Andy reitet weiter und sieht dann in einem Hallo, Junge! Wann sind denn 
Tal eine Ranch liegen.Als er Stimmen hört, rei- ier die Telegrafenarbeiter 
tet er bis an den Zaun heran. à 





Von mir haben Sie nichts zu fürchten. Ich\ | |Ach so! Dann entschuldi-\ | Ich bin der Leitung nach geritten 
bringe den Mäinnern, dlie die Teeorafen- gen Sie P Ja, dlie kamen und habe ianen eea- nur 


haben mich vor einem 
Banditen gewarnt, lenden Hund. 
der um ihr Lager 


leitung bauen, Medizin. gestern hier durch und | | einen entsetzlich heu- i 


Das war Rex. Sein Herr ist vor 
ein paar Wochen verunglückt.Rex 
Scheint noch immer auf ıhn 


remaner enegan {nid ir Begeite" | | Eihren we reen eher PA | her ger ursan 
3 á A für deine Hilfe kannst du morgen zu- 
az” FERIEN danken? Kan, FICKrEITEN, 





Seht die Wolken dort! Vor Tages- 
anbruch gibt's noch ein Un- 


Andy nimmt die. Einladung gern an, 
und am Abend unterhalten sich die 


Frau Wixon hat mir 
von einem Kerl er- 
zählt, der sich hier 


wetter ! 


rumtreibt, und auch 
n Paghi 

t Ihr dar- 
HE über 
meh 


Den Kerl haben wir nicht 
mehr zu sehen gekriegt.. Berg d Weg abi 
Wahrscheinlich wor es ein . y ie 7 Ibetrag zu 
Landstreicher. Die Sache befördern hatte. Sein Hund .Rex 
mit Rex ist verz lief immer mit ihm. 


„Ein Unwetter überraschte ihn. 
Drum suchte er die Berghütte auf. 
Was da passiert ist, weiß keiher.Aber 
anderen s _— wurde er tot 


~am Fuß des Berges,eine Kugel 
im Herzen. Per Postsack. 





Es ist das Gütezeichen für beson- 
ders gute Jugendbücher. Für Bü- 


Und was sers sus . | 
bedeutet Base 

d ie ses und in der Luft in Deine gute Stube 
Zeichen? 


bringen. Und weil sie spannend 
und lustig sind. Frag nach JUNGE- 
LESER-Bücher beim Bessy-Händler. 





Im Augenblick oles Ülberfalls Er wollte nicht mit uns kommen,son- Rex verwildert immer mehr. 
muß ee einem Stück dern bleibt im Umkreis der Heme. Offen- Er leidet unter der Einsamkeit; und 
Wild her gewesen seih. Jeden- \\ bar wartet er auf die Rückkehr seines /\ oft genug hören wir nachts 


I 
falls kam er erst zurück,als der Herrn. sein Q l. 


Tote fortgebracht worden war , Bil. AU g 
; Hl, 


Hi 


ST 
Si ; 

mußt du früh auf den 
Beinen sein. 


Als Andy das gehört hat, kann | 
er nicht mehr einschlafen.- 
Kurz darauf wird das Unwetter 
so heftig, daß die Männer sich 
auf die Wagen flüchten 
müssen. p - 

N 











Die Verbindung zur Statt ist unterbrochen.‘ | Bringt Material und N [die Wixons zu warnen! 
Die ganze Leitung muß nachgesehen Werkzeug auf die Höhe] | Der Fluß droht úber die 


ins Trockene. Andy, dich Ufer zu treten! 





Wasser aus den Bergen laßt den Fluß von Stunde 
er steigen. Die Ranch der Wixons 


7 Das 
zu Stunde höh 
0 ist in Gefahr! 


fr, 


Ei a EE H m Ä - 
..denn der wilde Hund versperrt ihm den Weg.| 
- - S 


f \ 


P 


| Auf einmal bringt Andy sein Peral {eA zum Stehen... 
= PA ANR a 
7 í 


„kommt ihr mit vor Wut gesträub- ert. Es könnte 
Kindern auf der 
ch 


Be en Tr TE ten Hi nd funkelnden A 
, Rex... aaren u nkeln ugen 
= updzuäper REK. en entgegen, so daß sie sich lieber zurück- 
z m ai j| > f, — ) fh 





Andy feuert. Aber ein ra- 
cher Sprung rettet Rex aus 
$ ne. 





lk / Tut mir leid, armer Kerl, aber 
i es ist besser so. 





Ein paar hundert Meter Fußaufhirfs it des Wasser über hl > Fort, Bessy! Es geht um 


die Ufer getreten und ergießt sich tosend úber das Land. unser Leben! 
nz: Ze 


Die entfesselte Flutwelle hat unsere 
Freunde bald eingeholt und reißt 
Bessy unaufhalt- „ sam mit. 





Zi 


Aber die Strömung ist viel zu Zual Ungigok bricht auch noch der 


Fi - | i 

- INT 
t ý < - \ 
t, s \ 


stark. Bessy treibt hilflos n dem Si 
Ak i 2 A hält. 





SEEN er Immer war A 


Mit letzter Kraft schleppt 
Andy sich ans Ufer. 
FENG 
er 
N - = 





Andy kämpft um sein Leben, 
Plötzlich streift ihn... 
I 
92 l j f f 
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Be !Armes Tier! Ob du ertrun- Die er 
en bist waren ja im irge in Si- 
2 be Cherheit. Aber Wixons Ranch 
; 5 Ist gewiß weggeschwemmt, 
worden 


Andy macht sich zu Fuß auf den Weg 
und ruft immer wieder nach Bessy. 





ASERSL. vi Wir ERBE De = 
Unterwegs findet er den Kadaver seines Pferdes,das sich nicht i 
k ops i let erdes,das sich nicht in 






Armes Tier! Wenn ich nur wüßte, 
| ob Bessy das ufer 
| lebend erreicht g4. 

hat... az 


t zeug, Wa und Worräiten kommt Andy bei dem 
Wi „ ah. Auf dem sieht er drer Menschen: 
iri Z on S ano Re. en 





7Schlngt das Lasso um den Schorn 
auch nacheinander 
~ ab! 





Pie Ernte vernichtet, das Haus unbe- Ich habe ein paar Ihrer Tiere Aber dazu brauchen Sie 
Wohnbar, das Vieh ‚erfrunken... was soll m er Pen, einen.Mann. Stimmt 
W l bii 
MU UNE AETS f 1A 7 verlaufen heat, läßt sich viel- : es, aß 


leicht olas Nötigste 
IR instandsetzen. 


j >: ) 


kein Recht, ihn zu verurteilen, 

Frau Mixon. Wir müssen nun 

zunächst an Sie dna die Kin- 
denken. 


Ir: 


" Mein Mann, Larry, kann so was nie- 2 ; 
mals getan haben. Aber alies spricht ne en. 
mein eh ` gegen ihn, an S gen und... 
d \ |] BAN | 
Mn AA LA YE SA = 


Zr 3 


..In eine Scheune auf halber Bergeshöhe gebracht. Hier kann die Andy nicht halb so mutlos 
Familie einstweilen unterkommen, bis die ee instand Wen er wüßte, daß seine treue 
gesetzt ist und a der Stadt Hilfe herbeigehölt wer- Bessy sich retten konnte. 


den kann, 
A 3I 








[Bessy hat keine Ahnuı e o kommt Si Bergh iter sein Lel 
at kei ngi wo sie ist und So kommt sie zu der Ihutte, wo der Postreiter sein Leben las- 
E sucht eifrig im Cebirge nach ihrem sen mußte. Bessy ist gar nicht gern allein. Eine Hire berieuitet 
: errn. für sie Schutz, Weirme und vielleicht auch die Naihe eines Men- 
99 schen .So läuft sie hin. l 





10 


EEE 


| Aber 


Bessy rn den Wald a] „Annäherungsversuch bei Rex zu machen [art dabei i do 10 
er schon wenig später ver- p i eh aken einer ie an der 
e erneut; Ar d i Der greift nd Be wieder an und). Ui ee te, die an der 


IFJ TR 7 bohrt sich hef in seine Pfote 
jr N “i a hinein. 


nme llest. ui LEN) .ŘŘŘŘĖŘĖŘĖŮĀĖ l) 
| ie Wunde tut Rex furchtbar weh- vor Arg mitgenommen fällt Rex hin 
pi m, dls er sich von der. Kette losreißen Lnd de Sogar Bessy bei sich ... 
~ will, die ihn festhàt: À SEER 


m 
"hi ji 


Rex ist jetzt offenbar froh, dab 

Sich Bessy um ihn kümmert. || í s a 
E SN) ii A sieht in Rex eine leichte Beute 
; N F j ; i A und schleicht sich heran. 





nm ———r 


in 
= Das Starke Raub jer fer kümmert = nohu um m Bessys Bellen.|| E Zwar fürchtet sie die Reißßzähne des wilden Tieres, 
FT greift aber doch an. 


gpa v SE 
a 


ea 
ine Ungeschickte E Beweguu ung von Bessy 
und der Vietfraß eg 


| Das Raubtier daak knurrend 
j davon 





Wer ist dieser geheimnis- 
volle Fremde, der mit 
einer Schleuder schießt? 
Er sieht aus wie ein 
Tramp, zerlumpt und 
mit wirrem weißen 
Haar. Sein Schuß hat 
Bessy vor den messer- 
scharfen Zähnen 

des Vielfraß gerettet. 











PArmer Rex! und nun auch 7 Am besten gebe ich ihm a — 
noch angekettet! Trotzelem hört X den Gnaden- ee 
er nicht auf, treu eih iid P- Flucht ergreifen, 





— ug E 
Als Andy von der Jagd zurück 
ganz aufgeregt. 










Andy hat inzwischen den 
Wixons geholfen, sich in der 
Scheune einigermaßen behag- 
lich einzurichten. Damit sie 
keins der wenigen geretteren 
Rinder schlachten müssen 
durchstreift Andy den Wald, 
um Wild zu erlegen... 


7 A l «und da hat uns doch je- Das kann nur der 
a A E aar mand die Vorrdte gestohlen, Mann gewesen sein, 
' ” Andy. . 


vor dem die Tele- 
Beeren zu suchen... I Igrafenarbeiter Sie 


Mr nz ee z H \gewarht haben. 
j IE ER] me = h TU a" SEE 
) 7 ~- 4 A Hi = N % 


| Andy findet eine fi Rückwärts kriech 


zum Wald 


ls 


Drüben muß 
er sein! 4 N 


NG 
7 


Bt sein Gewehr 


Ein Kieselstein driter Andys Hand. 
UN fallen. 


[Nach seiner Rückkehr laßt Andy 
seine Hand neu verbinden, 


| l 


20 


= Ta 5 5 a i , i 
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um unsere Auswahlen feiner Briefmarken einzuführen, die wir Dir 
ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum Briefmarkensammeln liegt 
GRATIS bei. Schreibe noch heute an: 

L 


U N l Fl L l.. Stoeckel & Co. 
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Charly zielt mit seiner 
Schleuder ganz genau. 


3 


Heda ! Komm raus! 

Ich verstehe, Mit dem 

Gewehr umzugehen : 
~ 


Gut gemacht, mann! Ne," 
Aber kriegen tue ich AA 
py dich doch noch: _ 


Jetzt ist er mir entkommen. 
Dort hinten läufr er - auber 
Schußreite! 


Ich lasse Ihnen mein Gewehr 
da für den Fall, daß oler Kerl 
noch mal kommt. Ich fahre 
über den Fluß und hole bei 


z den Telegrafen- 
EZ arbeitern Lebens | 
A mittel. 


mA 


Schade, daß Bessy 
nicht zu Ihrem Schutz 
hierbleiben kann. 





7 Nein, Kinder, mitnehmen kann ich Komm, Dicky, wir laufen in 
euch nicht! „m ES ISt „viel zu ge- den Wald. vielleicht finden wir 
\ fahrlich! À ein Eichhörnchen! _ 
Ar ze 


D 


FS W Käthi! Dicky! Ñ 
Gegen Abend... Br Kathi dri r 
MEA An E M 478 ke r 


A nur nichts passiert 
ist! 


N 


Die Kinder jagen einem Eichhörnchen Erst als die Müdigkeit Das Gebruüll eines Pumas 
nach und kommen immer tiefer in den über sie kommt; merken geht ihnen durch Mark 
Wald. Sie, daß Sie Sich verirrt und Bein. 


it Andys schußfertigem Gewehr stellt Sie sich dem 
: Puma in den Weg. 





” Versteckt euch hinter mir und 
flüchtet, wenn mir was zusto- . 
Ren sollte. q 


Sie triffr aberimicht. Und bei einem Der Puma fühlt sich Seiner Beute 
zur Seite Strauchelt Sie. M |1Sicher und laßt sich Zeit. Schrek- 
a ||kensbleich warten drei Menschen 
Fr auf seinen Sprung. 


Plötzlich wendet sich der Puma fauıchend zur 
‚Seite. Aus dem Gebüsch 
taucht Bessy auf! 


Ohne einen Moment zu zögern, 


greift sie zur Verteidigung von Mut- H f 
„ter und Kindern an. Sie weiß zwar... DA lenken. Inzwischen hat Frau Wixon 
das Gewehr aufgenommen. 





Diesmal ist ihre Hand ruhig,sie zielt genau,und der Puma Bessy, ittert vor. Freude, gls Frau Wixon 
= . r a n arkeı 
x Streicheln, à 


bricht tot zusammen. und 


Sofort Schließt sie Sich den Wixons an. Aber hinten bei der verlassenen Hutte liegt Rex 
Menschen sind ihr doch lieber als die Gesell- der sich nicht hel- e» Fen Kann. Bessy bleibt 
Schaft eines Hundes. De weiß $ nicht, wohin sie eigent- 
l 





= y 











Aber bei den Wixons wittert sie den i Als sie ankommert, gibt es ein 
nona e Deshalb setzt Sie rg rriei ie Wiedersehen mit Bessy, die toll 
_Anter ihnen her. j grafenarbeiter erreicht: E vor freude g Ä an ihrem 


3 Jeffries und einige 
= Seiner Männer helfen 
Andy, Lebensmittel 
zu der Scheune der 
Wixons zu schaffen. 


Tut uns leid, Frau Wixon, daß wir "Andy, komm doch mal her. Ist ja 
hicht länger bleiben können, aber die dir noch nicht aufgefallen, daß 
Arbeit ruft. = =] | Bessy immer so nach den Ber- 


gen starrt? 


Stimmt, das ist mir auch aufgefallen. ES ist Zeıt zum Aufbruch ! Wir haben 
Sie hat übrigens schon versucht, mich in || | Noch viel zu schaffen, bis die Leitung 
die Berge zu führen. Ich werde doch mal wieder aufgebaut j 


mit ihr gehen müssen. 





Andy versucht, olie Scheune so ... dauern, bis sich das Wasser Andy ! Hast du auch 
wohnlieh wie möglich zu ma- , verlaufen hat EnE nn Schon gemerkt, da 
‚chen, denn es wird noch eine Weiie ihr Haus zurückkehren können. pecoy jede Nacht fort- 
j - ze] || Eines Morgens... läuft und erst gegen 
rg 773 Morgen wiederkommf? 






= Jede Nacht bringt bessy dem armen Rex Futter. Die 
= Pfote des Hundes ist unlösbar angekettet. 










Sie geht von jeher nachts ins Freie, Frau 
wixon. So lan- ge sie immer wieder- 
brauchen wir uns 

Sorgen zu machen. 


\3 N 








y ~ a. 0. a aa S > ur T vr "77T O e S EEE ar 
Als sie eines Morgens heimkommt, hört sie [se erkennt Schleuder-Charly 
Gewehrschüsse und sieht einen Mann im | [Lund läuft auf ihn zu. py 
walde verschwin- = Zu J BAT 





Soll der Köter erreichen, Aber B sieht in Charly Zu AREE AEN kommt Seffries.der TIT des 


Bu ich ins Kie en foor den Mann, der sie gegen Bautrupps, v EEA und sieht Charly. 
g Z- i 


f Rühr dich nicht; Schurke, Al 
sonst gi die nächste p Charly hält das für eine leere Prohung ke Llit ath ehen Ab- 


= \ wE 7 
Er kommt dicht am Flußufer wie a \ Letzte Warnung! Zurück- 
der auf die Beine und Spri N, A D y ; Dr Rene. Schieße 
ein IB A i U 


e.ins Wasser ngen und sucht Deckung 





auf den Hals, 


Fe Kerl ist schlau wie eih "Warum mag er sich gerade hier herum- Sobald die Telegrafenlei- 
Fuchs! per geht mir wieder treiben, wo er so leicht geschnappt Ing in Rang ist,heize ich 
re die Lappen! rden kann? $ ~ den Sheri 


Andy ist. dem Klang der Schüsse gefolgt u und T2 erdek ET poer RO Bor IRRE 
War | | kannt: Es t Schleudler- 

trif? Jeffries da, uitgebannen, J |er im Lager und hat Medizin | | Charly. Der Sheriff sucht ihn, 

TE ER EPET A | und A Br weil er bei einer Schlägerei 
Jemand verwundet hat. 


Wi A A a LPT" a a a E D 


oky ck Mann ein\% 
TEDN angeln Ei und Kathi am Fluß. > ; mal EEE uns zieht ein Ma | n J j 


unsere Vorräte ge- 
stohlen har! - 





Pro Person 















nur einmal 
18 
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Versand in Osterr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O 





dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


20 


Er geht tiefer in den Wald WG ur a. Nein, Dicky, tu das nicht! Wenn er 
hinein, vielleicht zu seinem Ver- MN œ — 2ch sieht, macht er dich tot! 


un <m i 
4i Ich lege eine Spur. S 
Mutter und Andy ae 
à Bescheid! zur 


Der Mann weiß vielleicht was über 
den Mord an dem Postreiter und über 


Vaters Verschwinden. 


Seine ängstliche Schwester rennt WA EDicky aber hat Charly Erfah- W Yc} wette um meine ; 
soforr zurück, UR Hilfe zu holen. į an Er ealdlöiufer a Seit Sa verfolgt} 
figa ; Y V 7 y an Ku L i en à FR Ea N i 2: m 3 z 


er 
D 





Dicky schon meint, entdeckt Der Hase ist größer als das Kanin- 
zu Semn sehr sich ein Hase ber chen und hat längere Ohren. Da- 
ihm nieder. durch kann man die beiden leicht 

; j unterscheiden. 


Als er gerade anfangen will zu knabberrn, hört 
er den on eines Falken. 


„Wirklich gedacht, ich wi ver- 
. folgt ! 2 


S 
eo 


Dicky folgt Charty weiter Uber- | 
all hinterläißt er Wegweiser 
für seine... 





Armer Rex !Noch immer an der Kette! Die Die Gegend wird mir zu 
Colliehändin muß ihn gut EL gefährlich! Aber einen , 
versorgt haben! | / Blick in die Hütte muß ich 
y DA=] unbedingt noch tun! 


Immer noch getreulich auf Wache, ielleicht kann ich aber mit Gedulel 
wie ? Ich könnte dich ja zur Strecke brin-] | und Mühe eine Öffnung in die Hinter- 
gen,aber ich schieße nicht auf ein wehr- wand der Hütte brechen. 


nicht. Aber dafür pack ihn der Kerl am| 


ts 


Lab mich mal úberlegen... 


j N Nun heul bloß nicht, ich tue 
Angstbebendi gesteht Dicky dem dir ja nichts. Du hast mir aler- 
Mann, warum er ihm nachgeschli- dns m eingebrockt. 

E ji \ i | 


In diesem Augenblick tut 
Dicky einen falschen Schritt 
und stürzt den Abhang 


hinunter, 


) 


t 
» 
í 


Paii 
$ SI 












Andy und Jeffries haben inzwischen die Berghüifte 1 
erreicht; und Rex bellt sie an. 


Kaum tritt Jeffries 
an den Eingang der 
Hütte, da versucht 
ihn Rex trotz seiner 
Schmerzen durch 
die Kette anzusprin- 
gen. Jeffries muß 
zurückweichen, 

um nichr gebissen 
zu werden... 


Stell ruhig weiter Spurenzei- 


Jetzt gehe ich aber nicht mehr X 
in die Hütre.Ich muß dich schon 
in mein Versteck mitnehmen, 





chen auf! Bis deine Freunde 
| \dich finden,bin ich längst 2 
| |über die Grenze. y 


Die Spuren lau- 
fen weiter, Jeffries! 





Te 


Bevor Andy und Bessy eingrei- Wi 
fen können, erlöst es den 
kranken Hund von Seinen Qualen. - 


Ich m 
ın 


Schade 


Wäre gra! 


Y Die Leute werden dann auch 
missen, dal Charly nicht so schlech 
Ist, me sie meinen. 





uh aber doch mal 


die Hütte gucken. | 


ob sich der 
nicht darin 





um ihn,aberes, ` 
usam,ihn noch län- 





ger leiden zu lassen. 


Hätte man dem armen Tier nicht 
anders helfen können ? 


Jein, Andy. Er ließ Ws 
| niemand an sich d4 
ran. A 













Komm, wir sehen 
uns mal in der 
Hütte um, die Rex 
bis zum Tod 
verteidigt hat. 


. Jeffries und Andy gehen in die Hütte. 


=| 


Aber soviel sie auch suchen und alles um- 
drehen, sie können nirgends etwas Wichtiges 
finden. Nur das Eichhörnchen oben im Dach- 
gebälk könnte ihnen vielleicht Auskunft geben 


‚= wenn es reden könnte! 


ET Vera 

NK ex die Einsam- \ Ihn begral 

keit ad ist verwil- Jeffries ! ; 
einander 


So sagte Felix, der lustigste Kater der 
Welt, überlegte kurz, tipte sich an die 
feuchte Nasenspitze, zwirbelte die Bart- 
haare und fing an zu schuften. 
Ergebnis? 

Schon heute präsentiert er allen Spaß- 
vögeln unter. den Bessy-Lesern 64 far- 
bige Seiten Vorfreude auf das Oster- 
fest! Mit seinem prächtig-bunten, hei- 
ter-frechen 


Sonderheft-Preis wie immer: DM 1,50. 
Inhalt wie immer: zum Kichern. Zu ha- 
ben wie immer: beim Bessy-Händler 

(Gleich um die Ecke!). 


Erst suchen wir Dicky! Die Zeichen füh- 
ren weiter. Aber es sieht 
die Spuren von Picky U 


aus, als liefen 
Charly neben- 
her. Das versteh’ ich 


\ Bessy Frauert um ihren 
Freund und bleibt 
heben ihm liegen. 
Dh 





25 


Während Andy und Jeffries der Spur folgen,hat... | „Charly mit pik ae Shiar Sk PER, a 


y 
j erreicht, in der Charlys bleibst du, bis dich 
dei 


Unterschlupf ist. ho Ayundaue- 
4 fu aben 


Kleinholz zusammen, dann kann ich oli leine kriegt Angst. Wer 
Fader mahet. Da drinnen ist noch je- 5 DE nn ar a pail, £ ee 
ich dir was auf. Ùber um einer Anhöhe 


Bessy! Dann kann Andy nicht 
weit sein! Sie haben deine 
Spur gefunden ! 


/ Du lúgst, Chary! Du Hör, Dicky,ich gehe!Aber versprich )| Charh dat die Schluchfenflan 
willst mich als Geisel mir,daß du dich um den ariy g 
haben! Verkizien kammers?! und ist bald nicht mehr zu sehen. 





2 r 


Dicky ist nun beruhigt Und geht in olie Hite. | 
mn” fi WW = 





Was wollt ihr von mir? Dicky ist in meiner W W ihn ii Andy, 
Hütte! Laßt mich laufen! Gefangenschaft AA k i 5 , 
bedeutet für mich 7 ; ch nehme ihn von der 


Ich schieße ihm den Hut 
runter, dann weiß er, daß 
wir Ernst machen! 


Mich fangt ihr lebend nicht! 
Ihr habt's nicht anders haben 
wollen ! 





Ich bin kein Bandit!Ein Betrunkener fing 
Streit mit mir an,und ich schoß ihm ins 
Bein. Eine Gerichtsverhandlung hätte ich 
hicht ausgehalten. Darum bin 

oy ich geflohen! 


(e 


Schleuder- Charly 
führt Jeffries und 
Andy in die Hütte, 
wo sie Dicky am 
Bett eines schwer- 
verletzten Mannes 
finden.Und hier 
endlich wird sich 
das Geheimnis 
um den Tod des 
Postreiters auf- 
klären. 


j Kl 


We 


Ich suchte Schutz in der Berghütte da oben. Aber da 


"Drum mußte ich weiter. Martins Hund, Rex, war N ol 3 
kam auch Pickys Vater an. Ich hörte ihn mit Martin a ahi _ 





Dickys Vater hatte Martin da- 
bei ertappt, als er das Geld qus 
seinem Postsack. vergrub, Er 
wollte so tun,als wäre er úber- 
fallen und beraubt worden. 





MT 
\ iil 
1, NUM 


Pech, und Mar 
SV EZ | 


Ich hab’ Angst vor dem Ge- N 


fängnis. p nag smion 
ingst úber die Grenze, 
wenn ich gewollt hätte. Und 
weswegen, meint ihr, 

bin ich geblieben? 







Was? Hätte ich das ge- 
wuht! ich dachte,er wà- 
re ein so einsamer 

z Waldläufer wie ich. 


B 


m Martin, der Postreiter. 


Charly,das 
erzähl uns 





„Dein Vater, Dicky, hat das verhindern wollen.Aber Martin schlug 
Ihn nieder.Er befahl Rex, die Hätte zu bewachen und schleifte 
Wixon ins Freie. Ich schoß mit meiner Schleuder auf ihn,hatte aber 

tin wandte sich gegen mich” 








„Ich hielt Wixon für meinesgleichen und 
brachte ihn in dieses Versteck ‚um ihn 
gesund zu pflegen.Jetzt wißßt ihr das, 
ganze Geheimnis um den toten Postreiter" 











Die Telegrafenleitung ist wieder in Ord- ` 
hung. Hilfe können wir jetzt rasch 
hier haben. 





nem Revolver und traf 
ihn in die Brust. Er war 


Tatsächlich trifft die In wenigen Tagen haben die Männer alles wieder aufgebaut: Die Wixons können] 
schaft beruhigt in die Zukunft blicken. 


Rettungsmann. 

bald danach ein. 

Wixon ist rasch außer 
Gefahr. Das Hochwas- 
ser hat sich verlaufen, 
und viele eifrige Hän- 
de helfen den Wixons 
beim Instandsetzen 
ihrer Ranch. 





Überall gibt es jetzt das neue, span- 
nende Abenteuerheft aus dem BASTEI- 
VERLAG 


LASSO-WESTERN 
LASSO-WESTERN 


bringt die besten und spannendsten 
Geschichten der berühmtesten Helden 
des Wilden Westen. 


LASSO-WESTERN 
gibt es alle 14 Tage beim Bessy-Händ- 
ler. Immer in der Woche, in der es keine 

Bessy gibt. 


LASSO-WESTERN 
kostet genau so viel wie Bessy: 80 Pf. 
Frag’ Deinen Bessy-Händler nach dem 

neuen, farbigen 


LASSO-WESTERN 


mit dem ganzseitigen, farbigen 
Western-Star-Porträt! 
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Wir haben erfahren, Charly, daß der Das Geld,das in der Hüte 
Mann, den du damals very b vergraben war una von 


ndet h ) { 
sein j en_hat: Bleib ooch AN i E A auıf ok p Rex bis zu seinem Tod be- 
i e Klage zurickgezog s WETT 7. AAA nat- = wacht wurde,hat sich ub- 
~ PATE | S rigens gefunden, Wir ha- 
- me zum Postamt ge- 


bei uns. 


Es soll an die Treue dieses ann schläot die 
Tieres erinnern, an dem sich ende, 
viele Menschen ein Beispiel Die Telegrafenarbei- 
nehmen könnten. ter bauen weiter an 

ihrer Leitung. Andy 
und Bessy kehren 
hach Hause zu 
Die Wixons nehmen 
Ihre Alltagsarbeıt 
wiedler auf. 





„Das Rätsel der Wapiti-Schlucht ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 





Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, p 
Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! [Ean 
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In Düsseldorf sah ich 
vor ein paar Tagen ein 
Auto, das mich auf den 
ersten Blick fast um- 
warf, so schön ist es. 
Als ich hörte, was da 
unter der Haube steckt, 
nahm ich andächtig den 
Hut vom Haupt und at- 
mete zweimal kurz x“ 
durch. Dann peilte ich 
den Kühler an — und 
sah den pechschwarzen 
Rappen auf gelbem 
Grund: Ferrari. 


Enzo Ferrari, der Boß 
des in aller Welt be- 
rühmten Unternehmens, 
begann mit dem Bau 
eigener Autos erst, als 
ihm alle anderen zu 
langsam fuhren. Denn 
er war vor 40 Jahren 
einer der ganz berühm- 
ten Rennfahrer. Damals 
bevorzugte er die 
schnellen Alfa Romeos, 
und so ergab es sich 
von selbst, daß die 
ersten „Ferraris“ der 


£ 
Ferrari 


Jahre 1931—1935 auf- 
gemöbelte Alfas waren. 
Erst 1947 baute er den 
ersten „echten“, den 
„Ferraritipo 125“. Schon 
dieser Flitzer hatte 
einen 12-Zylinder-Motor 
— und das bedeutet 'ne 
Menge Saft! Auch beim 
330 gt, den ich Euch 
heute präsentiere, blub- 
bert solch ein Monstrum 
unter dem Blech. Damit 
erreicht man, wenn man 
Mut hat, folgende Ge- 
schwindigkeiten: 


1. Gang: 79 km/h, 
2. Gang: 118 km/h, 
3. Gang: 159 km/h, 
4. Gang: 200 km/h. 
Soll ich weitermachen? 
5. Gang: 245 km/h. 


Das sind tolle Zahlen, 
Freunde. Wenn die 
Strecke frei wäre, könn- 
te man den 330 gt in 

3 Stunden, 17 Minuten 
und 7 Sekunden über 
die 805 km von Ham- 





x Fe IE 


burg nach München 
„schießen“. Samt Inhalt. 
Ein Glück, daß die Stra- 
Ben nie frei sind. Und 
ein Glück, daß diese Ra- 
kete 54700 DM kostet. 
Sonst hätte ich schon 
wieder mal angefangen 
darauf zu sparen... 


Die Karosserie schnei- 
dert Italiens wohl be- 
rühmtester (und teuer- 
ster!) Stilist, dessen 
Namen Ihr sicher schon 
gehört habt: Pininfarina. 








Be! zá : 
Der 4-Liter-Motor leiste 
ungelogen 300 PS und 
schluckt schlichte 24 Li- 
ter Super auf 100 Kilo- 
meter. 


Wenn Ihr nun aber 
glaubt, dies wäre das 
„Superauto“ von Fer- 
rari, so muß ich Euch 
enttäuschen: Es ist... 
. . . das langsamste. 


Darum in 14 Tagen: 
Die „schnellen“ Ferraris 


















Fotos: Auto-Becker, Düsseldorf 


AL VE 


u Wr a 
„Sagen Sie mal, oft waren Sie wohl noch nicht im 
Gebirge?“ 








„Sie sollten Ihr Fleisch künftig lieber bei einem 
anderen Metzger kaufen!“ 


ef 


Jagd kommst, 





amg 
” 


Mach, daß du auf die 


oder meinst du, das Essen fliegt von 
‚alleine in den Topf?“ 











„Wie lange, sagten Sie, hätten Sie schon als Möbeltischler 
gearbeitet?“ Frechheit! 





BASTEI-VERLAG ' 





BASTEI-VERLAG ' 











